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Hinweis zum Dokument
Die Ergebnisse der NutzerInnen-Bedarfsanalyse (Aktivität 1.1)  fließen in die Erarbeitung
des Dienstleistungspakets, des IT/Datentool und Gestaltung von Cardio-Trekking-Wegen und
Angebote ein: Aktivität  T1.2; T1.3; T1.4 & T1.5

● Durchführung einer NutzerInnen-Bedarfsanalyse für digital unterstützte
Cardio-Dienstleistungen in den teilnehmenden Regionen (Online-Plattform/Umfrage;
N=mind. 150; LimeSurvey)

● Einbindung von NutzerInnen, touristischen Stakeholder und Gesundheitsdienste in
Zusammenarbeit mit der Alpinen Gesundheitsregion Salzburger Land (AGS) und dem
Kardioforum Bayern e.V.  sowie dem Chiemsee Alpenlandtourismus und dem lokalen
Tourismuspartner der Gemeinde Aschau im Chiemgau. Das AGS-Netzwerk besteht
aus innovativen Gesundheits- und Tourismus-Kompetenzpartnern/-Betrieben mit
Angebotsmix: sowohl klassische Wellness-, Wohlfühl- und Entspannungsangebote
als auch klar medizinisch orientierte Präventionsangebote und therapeutische
Angebote auf medizinischer Grundlage. Das Kardioforum Bayern steht seit 25 Jahren
für einen Tourismus für Patient/innen  mit und nach Herzerkrankung und dessen
unabhängige Expertise wurde als Grundlage für die sich neu zu entwickelnde
Dienstleistungsangebote bzw. Geschäftsmodelle  eingebunden. Dies erfolgt in
Kooperation mit dem Klinikum St.Irmingard Kardiologinnen  und touristischen
Experten aus verschiedenen Berufsgruppen, die die wichtigsten bestehenden
"Herz-Aktivitäten" und naturnahe Gesundheitsdienst-Angebote im freien Naturraum
besser zugänglich machen und weiterentwickeln möchten.

● Durchführung von Open Innovation Forum/Workshops: a) Definition touristische,
medizinische und technische Anforderungen)

● Entwicklung digitaler Geschäftsmodelle für neue touristische Gesundheitsdienste:
(Identifikation, Analyse und Beschreibung einer Best-Practice Sammlung; 20
internationale Cases), die in dem OI Workshop vorgestellt werden. Darauf aufbauend
werden grenzübergreifende Angebotsstrategien für die neuen naturnahen und
generationen- übergreifenden Cardio-Trekking-Wege und damit einhergehende neue
Dienste (z.B. Cardio-Profilstationen) mit allen Stakeholdern entwickelt.

Auszug von Projektantrag (2019,VB-RD 11_gültig ab 17.09.2019, Version 4 - 18.09.2019
16:42:31 Seite 16 von 47)
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Kurzzusammenfassung des Projektes
Zielsetzung: Inwertsetzung von natürlichen und evidenzbasierten Cardio-Trekking-Wegen
durch Open Innovation Methoden zur nachhaltigen Förderung eines
generationsübergreifenden, gesundheitsorientierten Tourismus.

Inhalte: Unter besonderer Berücksichtigung der Alpenregion, inklusive ihres kulturellen
Erbes (z.B. Ökomodellregion (D), Bergsteigerdörfer (D), Römerregion (D), Almen- und
Höhenwege (AT)) sollen bestehende Wanderwege zu Themenwegen gestaltet und digital
neu kartographiert werden, in der neben der gewohnten Beschreibung der Länge,
Höhenmeter, Wegbeschaffenheit und Dauer auch die kardiovaskulären
Belastungsintensitäten gekennzeichnet werden. Ein Parameter für die Belastungsintensität
ist die Herzfrequenz. Die Kennzeichnung der Naturwege und die Einordnung dieser erfolgt
digital gestützt (z. B. als Ampelsystem, von rot "intensiv" zu grün "leichte Intensität") in
bestehenden Wander-/ Tourismus-Apps.

Zur Inwertsetzung und Implementierung in den teilnehmenden Gemeinden wird ein Open
Innovation Ansatz gewählt, der sportwissenschaftlich und medizinisch begleitet wird und die
regionalen Stakeholder, als auch die Bevölkerung einbindet. Es werden zwei grenz-
übergreifende, klimafreundliche und naturnahe Konzepte zur Bewegungsförderung/
Cardiotrekking in den Alpen entwickelt. Die Konzepte dienen der Steigerung des
ganzjährigen, sanften Gesundheitstourismus und auch der Förderung der individuellen
Gesundheitskompetenz für Touristen und Einheimische.

Ausblick: Connect2Move fördert neue Tourismusinnovationen und -angebote mit
"Herzgesundheit", durch die sanfte Inwertsetzung von Wegen mit kulturellem Erbe zu
Cardiotrekking-Wegen zur Bewegungsförderung und gleichzeitigen Wissensvermittlung.
Connect2Move fördert langfristig einen klimaneutralen Tourismus, steigert die
Besucherzahlen in der Nebensaison, durch ein nachhaltiges, naturnahes
"Herzgesundheitskonzept" (z.B. Zertifizierung von Gemeinden, Hotels).

Aktuelle Projektinformation: https://connect2move-wandern.eu;
https://www.facebook.com/connect2move.wandernfuersherz
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1. Einleitung
Zielsetzung der Aktivität von Open Innovation und Inwertsetzung in diesem Projekt ist die
frühzeitige Einbindung von AnwenderInnen und relevanten Stakeholdern. Dadurch können
deren Bedürfnisse rechtzeitig und zielgruppenspezifisch in die Entwicklung der
Tourismusinnovationen und -angebote zum Thema “Herzgesundheit” im Projekt
Connect2Move erkannt werden. Besonders mit Open Innovation-Methoden soll das Wissen
Vieler (“Crowdsourcing in Ideation”) und die Bedürfnisse und Anforderungen von Beteiligten
außerhalb der beteiligten Projektorganisationen in die Gestaltung eines
Dienstleistungspakets “Cardio-monitoring & trekking” miteinbezogen werden.

Es sind drei Instrumente vorgesehen:

● NutzerInnen-Bedarfserhebung mittels Fragebogen (T. 1.1.1) und Interviews (2020)
● Lernen aus Best Practice Beispielen und Stakeholder Workshops (11/2020-9/2021)

(siehe Deliverable: Aktivität T. 1.1.2 und T. 1.1.3)
● Open Innovation Plattform (Ideenwettbewerb):

○ Regionale Steuerungsgruppen
○ Sammlung von Events und Netzwerkveranstalter / Kooperationspartner aus dem

Feld des Gesundheitstourismus in den nächsten 2 Jahren

Abbildung XX: Überblick über Einbeziehungsmethoden im Projekt Connect2Move
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2. NutzerInnen-Bedarfserhebung

2.1 Zielsetzung der Erhebung
Im Zuge des Projekts “Connect2Move” wurde mittels NutzerInnen-Bedarfsanalyse erhoben,
welche Leistungen ein optimales und praxisnahes Cardio-Trekking Dienstleistungs- und
Präventionsangebot umfassen sollte, um den Ansprüchen der wanderinteressierten
Zielgruppe 45+ gerecht zu werden. Aus diesem Grund wurde daher mittels Fragebogen eine
Erhebung der Bedürfnisse der NutzerInnen im Zeitraum von 29.07. - 10.09.2020
durchgeführt.

Zielsetzung war es, einen ersten Überblick über das Wanderverhalten der befragten
Zielgruppe, wie beispielsweise über Häufigkeit, Art und Dauer zu erhalten und deren
spezifische Bedürfnisse an Wanderwege (z.B. Auswahl, Vorbereitung und Orientierung) zu
identifizieren. Auch die Nutzung von Informationsmaterialien und gewünschter
(Zusatz-)Informationen zu Wanderungen wurden näher erfragt.

Die Umfrage hatte auch als Ziel, einen näheren Einblick über die Relevanz und den Bedarf
von Fitnesstests und Gesundheitschecks zu gewinnen und die Einflussfaktoren auf das
Gesundheitsinformationsverhalten der Befragten zu hinterfragen. Als einen weiteren Punkt
wurden die Akzeptanz und Anforderungen der Befragten hinsichtlich unterstützender Tools
zur Leistungsmessung und Erhebung von Aktivitätsdaten bei Wanderungen erhoben.

Die in der Umfrage erarbeiteten Themenbereiche fließen in die verschiedenen Arbeitspakete
(T1.1 - T. 1.5) des Projekts ein und unterstützen die Gestaltung einer neuen Cardio-Trekking
Dienstleistung bzw. eines gesamten Angebotpakets. Die folgende Übersicht zeigt die
Relevanz der in der Umfrage festgelegten Themenfelder im Kontext anderer
Projektaktivitäten farblich an.

Abbildung X: Relevanz der Umfrageergebnisse einzelner Themenbereiche im Projektkontext von Connect2Move
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- Literaturrecherchen (ev. Abstimmung mit Best Practices Report/ EH)
- KONTEXT . Gesundheitstourismus - Zahlen:

http://www.tourismusforschungaustria.at/443273056

Als ein Outputindikator des Projektes soll die Zahl der Übernachtungen in den teilnehmenden
Gemeinden und Regionen erhöht bzw. der Aufenthalt dort verlängert werden. Des Weiteren
soll der Zugang zu gesunden und aktiven Aktivitäten erleichtert und die Attraktivität von
Wanderurlauben durch ein neuartiges Angebote erhöht werden.

2.2. Methode und Vorgehen bei der Fragebogenerhebung
Die Erhebung wurde in den folgenden Phasen geplant und durchgeführt.

a) Identifikation der Themen und Fragestellungen:

Basierend auf einer umfassenden Literaturrecherche, diversen Gesprächen mit Expertinnen
und Experten aus den Bereichen der Gesundheits- und Tourismuswirtschaft und den eigenen
Erfahrungen des Konsortiums wurde der inhaltliche Rahmen des etwa zwölf minütigen
Fragebogens “Wandern fürs Herz” im Juni und Juli 2020 erarbeitet. Die Betrachtung und
Erschließung des Themas zu Herz- Kreislauf Gesundheit und Mobilität mündete in die
folgende Formulierung der Themen und Fragestellungen. Insgesamt wurden die 28 Fragen
in fünf Themengruppen eingeteilt.

1. Allgemein

a. Geschlecht, Altersgruppen und Herkunft

2. Charakteristisches zu Wanderverhalten und -urlauben

a. Gründe, Häufigkeit, Art und Dauer der Wanderung, Begleitung, Trittsicherheit

b. Auswahl, Vorbereitung, Orientierung, gewünschte Zusatzinformation(en)

3. Bedürfnis an Fitnesstests und Herz-Gesundheitschecks

a. Verwendung von Apps, Verwendung von Gesundheits-/Fitnesstrackern

b. Durchführung Gesundheitscheck oder Fitnesstest, Wichtigkeit
sportmedizinischer-kardiologischer Untersuchung als Präventivmaßnahme

4. Anforderungen an die Bereitstellung einer neuen Gesundheitsdienstleistung
und Herzfitness-Messung

a. Interesse an Gesundheitsdienstleistungen, 1km Cardio-Teststrecke: Anfahrt,
Bereitstellung Brustgurt Betreuung, Feedback und Auswertung zum
Cardio-Trekking-Profil, Zahlungsbereitschaft

5. E-Mail-Kontakt
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Eine Auflistung aller Fragen befindet sich im Anhang (Kapitel 6.2 Fragenkatalog) dieses
Dokuments.

b) Pretest

Um die Qualität der Umfrage zu verbessern und Feedback noch vor dem offiziellen Beginn
der Umfrage einarbeiten zu können, wurden sowohl Projektpartner als auch eine kleine
Gruppe ausgewählter KollegInnen der Salzburg Research (Abteilungen: Innovation & Value
Creation und Human Motion Analytics) gebeten, den Fragebogen zu absolvieren. Insgesamt
waren dies acht Personen aus dem projektnahen Umfeld. Das gesammelte Feedback wurde
im Anschluss eingearbeitet und die Umfrage mit dem Tool LimeSurvey umgesetzt.

c) Implementierung und Durchführung der Umfrage

Die Umfrage in deutscher Sprache ging am 29.07.2020 offiziell auf LimeSurvey online und
wurde im Zeitraum 29.07. - 10.09.2020 umgesetzt. Aufgrund der regen Teilnahme und der
erreichten TeilnehmeInnenzahl war eine Verlängerung des Umfragezeitraums nicht
notwendig. Laut Antrag wurden als Key Performance Indicator (KPI) mindestens 150
TeilnehmerInnen definiert, die den Fragebogen ausfüllen sollten und die Anzahl wurde mit
insgesamt 526 ausgefüllten Fragebögen übertroffen.

Die Umfrage wurde über das Konsortium des Projekts und deren Partnernetzwerke
verbreitet. Die Verbreitung erfolgte über Online-Kanäle wie Webseiten, Facebook und
Newsletter-Aussendungen. Unterstützt wurde die Verbreitung der Umfrage beispielsweise
von Organisationen und Verbänden wie dem Alpenverein Österreich, dem
Kooperationspartner Alpine Pearls, Experto.de, SALK - Universitätsinstitut für Sportmedizin,
Salzburg Research, Chiemsee Alpenland Tourismus und der Region Weißensee.

Als Dankeschön wurden unter allen TeilnehmerInnen, die den Fragebogen ausgefüllt haben,
drei Preise per virtueller Ziehung am 14.01.2021 verlost (siehe Video: Link folgt). Die
Bekanntgabe und Information an die GewinnerInnnen der Verlosung erfolgte Ende Jänner
2021. In einem weiteren Schritt wurden  die Preise per Post bzw. per Mail an die glücklichen
GewinnerInnen versandt.

d) Charakteristisches zur Stichprobe

Die Umfrage mit ihren 28 Fragestellungen wurde von insgesamt 526 TeilnehmerInnen
ausgefüllt. Aufgrund einer Fehlfunktion des Umfragetools LimeSurvey sind beim Datenexport
jedoch bei den folgenden fünf Fragen die Antwortmöglichkeiten teilweise verloren gegangen.
Die Grundgesamtheit beläuft sich hier auf (n=366). Trotz alledem konnte eine ausreichend
große Stichprobe erreicht werden.

1. Wie gut schätzen Sie ihre Trittsicherheit beim Wandern auf diversen Untergründen
(z.B. unebene, felsige, nasse Bodenbeläge) ein? (1 = Sehr gut; 5 = Sehr schlecht)
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2. Wie bereiten Sie sich auf geplante Wanderungen vor? Bitte geben Sie an, inwieweit
die Aussagen zutreffen.

3. Wie orientieren Sie sich um Ihr geplantes Wanderziel zu erreichen? Bitten geben Sie
an, inwieweit die Aussagen zutreffen.

4. Wie wichtig ist Ihnen grundsätzlich eine sportmedizinische-kardiologische
Untersuchung (z. B. Ultraschall des Herzens, Belastungs-EKG) machen zu können?

5. Wie groß ist Ihr Interesse, die oben beschriebenen und geplanten
Gesundheitsdienstleistungen zu nutzen? [Medizinisches Präventionspaket
(sportmedizinischer-kardiologischer Check-Up)]

Die regionale Verteilung der Umfrage-TeilnehmerInnen beläuft sich hauptsächlich auf
Deutschland 56% (davon 30% Bayern) und Österreich 41% (davon 30% Salzburg), wobei
dies als Projektregionen auch die am stärksten beworbenen Gebiete für die Umfrage waren.
Über 50% (268) der insgesamten Befragten (n=523) kommen aus Wohnorten mit weniger als
< 10.000 Einwohner und knapp 25% (131) der Umfrage-TeilnehmerInnen kommen aus
Städten mit mehr als  > 100.000 Einwohnern.

Abbildung xx: Einwohnerzahl des Herkunftsorts (n=523), 2020

Die Geschlechterverteilung in der Befragung zeigt ein Verhältnis von 67% (352) Frauen zu
33% (174) Männer. Die Altersstruktur weist insgesamt einen Anteil von 49% unter 45 Jahren
und 51% über 45 Jahren auf. Detaillierter betrachtet, beläuft sich der Anteil der 55+ Jährigen
in der Umfrage auf 28% (148).
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Abbildung xx: Altersverteilung der TeilnehmerInnen (n=526), 2020

Eine weitere nähere Betrachtung im Bezug auf das Geschlecht und die Altersverteilung
ergibt, dass der prozentuelle Anteil an Männer in Relation zu deren Gesamtheit ab 55+
Jahren im Vergleich zu den teilnehmenden Frauen anteilig höher liegt.

Bei der Geschlechterverteilung nach Herkunft (n=526) wird deutlich, dass sowohl ⅔ der
Teilnehmerinnen aus Deutschland als auch Österreich weiblich sind.
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Abbildung xx: Geschlechterverteilung der TeilnehmerInnen nach Herkunft (n=526), 2020

Die Altersverteilung nach Herkunft zeigt, dass die TeilnehmerInnen aus Deutschland
verstärkt in der Altersgruppe der 35 - 44 Jährigen (28%) als auch 45 - 54 Jährigen (24%)
anzutreffen sind. Im Vergleich dazu ist das Alter der aus Österreich teilnehmenden Befragten
über die Gruppe der 25 - 34 Jährigen (19%), 35 - 44 Jährigen (20%) und 45 - 54 Jährigen
(22%) sehr ähnlich verteilt.

Abbildung xx: Alter der TeilnehmerInnen nach Herkunft (n=526), 2020

Fazit

● Wie hier erkennbar, wurde sowohl die Zielkennzahl erreicht, als auch die
gewünschte Zielgruppe in der Umfrage angesprochen.

● Um einen noch besseren Einblick über die Gewohnheiten der städtischen
Bevölkerung zu erhalten, könnten zusätzliche Interviews mit städtischen
Stakeholdern (z.B. Betriebssportvereinen, ÖGK) hilfreich sein.

● In der Umfrage wurden auch TeilnehmerInnen außerhalb der Projektregion erreicht.
Hier wäre vorstellbar in den Herkunftsregionen dieser TeilnehmerInnen
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Angebotsrecherchen durchzuführen, um langfristig eventuelle gewünschte
Verbundeffekte zu erreichen (z.B. Diagnostikanalyse nach dem Urlaub).

14



T 1.1.1 Nutzerbedarfsanalyse Connect2Move

3. Auswertung
Im Folgenden stellen wir die Ergebnisse zu den einzelnen Themenfeldern dar. In den Boxen
sind die wichtigsten Zwischenergebnisse als Fazit festgehalten und dienen als Input für die
folgenden Workshops und Diskussionen mit den relevanten Stakeholdern und
AnwenderInnen.

MFN = Mehrfachnennungen möglich

n = Anzahl der Gesamtantworten
F = Frauen, w = weiblich M = Männer, m = männlich

3.1 Themenfeld 1: Charakteristisches zum Wanderverhalten und
-information

Wandern ist eine intensivere Form des Gehens und wird zu Fuß in freier Natur mit Hilfe
diverser Ausrüstung und vorhandener Infrastruktur ausgeführt. Die Tätigkeit des Wanderns
belastet dabei den Körper unterschiedlich stark und beeinflusst bei richtiger Ausübung das
körperliche Wohlbefinden. Regelmäßiges Wandern hat nachweislich positive Auswirkungen
auf das gesamte Herz-Kreislauf-System und bietet eine gute Möglichkeit, einen aktiven
Lebensstil zu führen.

In diesem Themenfeld wurde das Wanderverhalten der Umfrage-TeilnehmerInnen näher
beleuchtet. Dabei wurde u.a. nach der Häufigkeit, Art und Dauer gefragt.

3.1.1 Wanderverhalten I (Häufigkeit, Art und Dauer)
Ziel: Informationen zum Wanderverhalten

Die Informationen zum Wanderverhalten wie Häufigkeit, Art und Dauer geben erste
Hinweise, welche bestehenden Wanderwege in den teilnehmenden Gemeinden Aschau im
Chiemgau, Bayern und Werfenweng, Salzburger Land in die Konzeption eines neuen
Dienstleistungsangebots für Cardio-Trekking-Wege eingebunden werden sollen.

Wanderintensität
Frage: Wie häufig gehen Sie wandern? (n=516)

Die Statistik zeigt die Umfrageergebnisse über die Häufigkeit des Wanderns unter den
Befragten (n=516). Wandern ist eine beliebte Freizeitbeschäftigung und wird von 46% (236)
der Umfrage-TeilnehmerInnen mehrmals im Monat und zumindest einmal im Monat von 20%
(103) gemacht. Nur etwa 2% (11) gaben an nie wandern zu gehen. Als Angabe von Gründen
wurden hier vor allem die fehlende Kondition und die fehlende Begleitung genannt.
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Abbildung xx: Erhebung der Wanderhäufigkeit (n=516), 2020

Sieht man sich hier die Häufigkeit in Bezug auf die Altersverteilung an, dann geben immerhin
71% (188) der über 45 jährigen Befragten an, mindestens 1 Mal oder mehrmals im Monat
wandern zu gehen. Im Vergleich dazu sind es bei den unter 45 Jährigen 61% (151) und bei
den TeilnehmerInnen 65+ sogar anteilig 73% (40), die mehrmals im Monat oder zumindest 1
Mal im Monat dieser Freizeitbeschäftigung nachgehen.

Abbildung xx: Wanderintensität im Altersvergleich (n=516), 2020
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Die Wanderhäufigkeit in Korrelation mit dem Geschlecht zeigt, dass 42% der Frauen und
33% der Männer mindestens 1x im Monat längere Wanderungen mit 4 - 6 Stunden
absolvieren.

Art der Wanderungen
Frage: Welche Art von Wanderungen sind für Sie von Interesse?
(MFN; Anzahl der gegebenen Antworten = 1627)

Es gibt eine Vielzahl unterschiedlicher Arten von Wanderangeboten. Sie lassen sich
beispielsweise nach Dauer, Höhendifferenz und Steigung unterscheiden. In der Umfrage
haben wir die TeilnehmerInnen auch nach ihrem bevorzugten Wanderungen bzw. -arten
gefragt. Dabei wurden bei der gelisteten Auswahl am häufigsten Rundwanderwege (23%),
leichte und gut begehbare Wanderwege (20%) und Almwanderungen (17%) ausgewählt.

Abbildung xx: Verteilung der Wanderarten nach Anzahl der gegebenen Antworten (MFN, n=1627), 2020

Im Geschlechtervergleich ist keine Unterschied beim Interesse bezüglich der Wanderart
erkennbar und die Reihenfolge der am häufigsten genannten Wanderungen bleibt mit
Rundwanderwegen (F: 72%, M: 65%) sowie leichten und gut begehbaren Wanderwege (F:
67%, M: 54%) als auch Almwanderungen (F: 54%, M: 49%) bestehen. Für fast jede 4. Frau
(23%, 80) sind Streckenwanderwege (mehrere Etappen) von Interesse (M: 16%, 28).
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Abbildung xx: Nennung verschiedener Arten von Wanderungen im Geschlechtervergleich (n=1627), 2020

Beim Blick auf die Auswahl der Wanderart im Vergleich mit der Altersstruktur lässt sich
erkennen, dass die befragten TeilnehmerInnen 65+ “Wanderwege, die gut markiert und leicht
begehbar sind” mit insgesamt 27% vermehrt genannt haben.

Abbildung xx: Nennung verschiedener Arten von Wanderungen nach Alter (n=1627), 2020
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Dauer von Wanderungen
Frage: Wie lange sind Sie durchschnittlich beim Wandern unterwegs? (n=502)

Ob kurze, gemütliche, lange oder anstrengende Wanderungen, es gibt zahlreiche
Möglichkeiten wie man sich aktiv betätigen, seiner Gesundheit etwas Gutes tun und dabei an
der frischen Luft die Natur genießen kann. Von den befragten TeilnehmerInnen gaben 42%
(213) an, durchschnittlich 2 - 4 Stunden wandern zu gehen. Knapp gefolgt mit 41% (206)
werden Wanderungen mit einer durchschnittlichen Gehzeit von 4 - 6 Stunden ausgewählt.

Abbildung xx: Durchschnittliche Wanderdauer in % (n=502), 2020

Die Häufigkeit der Wanderaktivität in Korrelation mit der Dauer zeigt keine Abweichungen.
Durchschnittlich je 40% der TeilnehmerInnen geben in allen Kategorien an 2-4 Stunden oder
4-6 Stunden bei Wanderungen unterwegs zu sein.
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3.1.2  Wanderverhalten II (Wanderbegleitung, Trittsicherheit)
Ziel: Auswahl der geeigneten Wanderungen und Informationsunterstützung

Durch das Abfragen dieser Parameter werden Anforderungen und Bedürfnisse erkennbar,
die potenzielle Nutzer bei der Auswahl an für sie geeignete Wanderwege stellen. Gleichzeitig
ist das in Bezug auf die Entwicklung der geplanten Dienstleistung wichtig, da dadurch
bestehende Wanderwege als passende Cardio-Trekking-Wege besser identifiziert werden
können. Auch wird daraus deutlich welche Informationen NutzerInnen benötigen und die
Dienstleistung daher bereitstellen sollte.

Wanderbegleitung
Frage: Mit wem unternehmen Sie in der Regel Wanderausflüge?
(MFN; Anzahl der gegebenen Antworten = 992)

Wer nicht alleine wandern möchte, hat unterschiedliche Möglichkeiten einen Anschluss zu
finden. Wandercommunitys und Wandergruppen sind hier nur eine Möglichkeit, um
Gleichgesinnte kennenzulernen. Die TeilnehmerInnen der Umfrage gaben an, hauptsächlich
1) mit Freunden (28%, 279) oder 2) mit dem/der PartnerIn ohne Kind/er (25%, 252)
unterwegs zu sein. Danach wurden mit jeweils 15% (148) Wanderungen mit PartnerIn und
Kind/er sowie alleine genannt.

Gesondert hervorzuheben ist hier noch die Kategorie der “Sonstigen”-Antwortmöglichkeiten,
denn immerhin gaben 10 Befragte an, dass der eigene Hund als Wanderbegleiter dient und
weitere 2 TeilnehmerInnen nannten ihre ArbeitskollegInnen als Wanderpartner.

Abbildung xx: Wanderbegleitung - Wer geht mit? (n=992), 2020
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Geführte Wanderungen in der Gruppe (3%, 28) werden bisher noch wenig genutzt. Je 25%
(7) der befragten TeilnehmerInnen der Altersgruppe 45 - 54 Jahre und 55 - 64 Jahre haben
bisher am häufigsten geführte Wanderungen in der Gruppe genutzt.

Abbildung xx: Altersverteilung der Befragten bei geführten Wanderungen in der Gruppe (n=28), 2020

Trittsicherheit
Frage: Wie gut schätzen Sie ihre Trittsicherheit beim Wandern auf diversen Untergründen
(z.B. unebene, felsige, nasse Bodenbeläge) ein? (n=503)

Wer regelmäßig wandern geht, verbessert Kraft, Ausdauer, Koordination und seine
Trittsicherheit. Benötigt man hierbei noch etwas Unterstützung, dann können auch
individuelle Kurse zur Verbesserung der Gehtechnik auf Wanderungen beitragen. Denn das
richtige Gehen am Berg will gelernt sein, um auf eine erfolgreiche Wanderung zurückblicken
zu können. Bezüglich der Trittsicherheit stuft sich der Großteil der Befragten als “sicher” 45%
(227), “eher sicher” 26% (130) oder sogar “sehr sicher” 20% (99) ein. “Eher unsicher” oder
“unsicher” in ihrer Trittsicherheit fühlen sich insgesamt 9% (47) der TeilnehmerInnen.
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Abbildung xx: Einschätzung der eigenen Trittsicherheit (n=503), 2020

Informationsunterstützung bei der Auswahl der Wanderung
Frage: Welche Informationsmittel nutzen Sie um passende Wandertouren auszusuchen?
(MFN; Anzahl der gegebenen Antworten = 1361)

Bei der Suche und Auswahl einer geeigneten Wanderung gibt es eine Reihe von
Möglichkeiten, die man unterstützend heranziehen kann. Die folgende Grafik zeigt, dass die
Befragten der unter 45 Jährigen (n=246) web-basierte Wander-/ Routenportale (63%, 155),
Empfehlungen von Bekannten (59%, 146) und Bücher sowie Wanderkarten oder Reiseführer
der jeweiligen Region (45%, 111) als Hauptquelle für die Auswahl ihrer nächsten Wanderung
verwenden.

Im Vergleich dazu ziehen die über 45 Jährigen (n=270) vor allem Bücher, Wanderkarten oder
Reiseführer der jeweiligen Region (60%, 163) als Hilfsmittel Nummer 1 vor. Auf Rang 2
folgen web-basierte Wander-/ Routenportale (48%, 130) dicht gefolgt von Empfehlungen von
Bekannten (46%, 124).

Als “Sonstige” unterstützende Quellen bei der Auswahl geeigneter Wanderungen wurden am
häufigsten das Tourenportal des Alpenvereins (www.alpenvereinaktiv.com), das
Internetplattform Bergfex für Bergtourismus und Alpinsport (www.bergfex.at), die
Outdooractive Community Plattform (www.outdooractive.com) und die Routenplaner-App
Komoot (www.komoot.de) genannt.
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Abbildung xx: Hilfsmittel bei der Auswahl der Wanderung nach Alter (MFN, n=1361), 2020

Wandervorbereitung
Frage: Wie bereiten Sie sich auf geplante Wanderungen vor? (MFN, n=366)

Eine gute Vorbereitung gehört zu jeder Wanderung dazu und ist Pflicht, um die schöne Natur
uneingeschränkt genießen zu können. Wie sich die Befragten auf Wanderungen vorbereiten
zeigt die folgende Reihung nach Häufigkeit der Nennung.

1) 76% (277) der TeilnehmerInnen gaben an vor einer Wanderung auf das Wetter zu
achten.

2) 55% (201) achten bei der Auswahl der Wanderung auf den Schwierigkeitsgrad des
Weges.

3) 28% (104) der Nennungen holen direktes, persönliches Feedback (Freunde,
Hotelpersonal) ein oder nutzen Online-Bewertungen, um sich zu informieren. Im
Vergleich informiert sich die Altersgruppe der 45 - 54 Jährigen (29%, 30) und die der
35 - 44 Jährigen (26%, 27) am häufigsten über diesen Weg.

4) Weitere 28% (102) der Nennungen überprüfen Untergründe, Höhenprofile und
Wegezeiten vor der Wanderung.
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Abbildung xx: Vorbereitung bei Wanderungen (n=366), 2020

Orientierung
Frage: Wie orientieren Sie sich um Ihr geplantes Wanderziel zu erreichen? (n=366)

Orientierung bedeutet zu wissen, wo man sich gerade befindet und in welche Richtung ich
gehen muss, um mein gewünschtes Wanderziel zu erreichen. Dies schließt auch die
Anwendung von Hilfsmittel wie beispielsweise Wegweiser oder (Online)-Wanderkarten mit
ein.

Auf 53% (193) der Befragten “trifft zu” und auf 37% (134) “trifft eher zu”, dass sie
hauptsächlich “Wegekennzeichnungen und Hinweistafeln” als Orientierungshilfe während
einer Wanderung nutzen. Online-Karten in Apps werden hingegen bei 20% (72) der
Befragten (“trifft zu”) und bei 30% (108, trifft eher zu) als regelmäßige Orientierungshilfe
verwendet. Zusammen geben 53% (193, trifft zu/trifft eher zu) auch an, ihre Wanderung auf
der Karte im Wanderführer zu verfolgen. Das Wandern in der Gruppe wird als Angebot mit
unter 20% (68, trifft zu/trifft eher zu) noch weniger genutzt.
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Abbildung xx: Nutzung von Orientierungshilfen bei Wanderungen (n=366), 2020

Aufgrund der ungleichen Anzahl der Befragten in jeder Altersgruppe ist hier ein detaillierter
Vergleich nach Alter erschwert möglich. Es zeichnen sich jedoch vereinzelt Tendenzen ab,
die hier kurz beschrieben werden.

● Die Mehrheit der TeilnehmerInnen jeder befragten Altersgruppe benötigt auch
Beschilderungen entlang einer Wanderung.

● “Wegekennzeichnungen und Hinweistafeln während des gesamten Wanderweges”
werden daher auch durchgängig in allen Altersgruppen genutzt.

● “Wanderkarten im Wanderführer” werden von befragten TeilnehmerInnen der
Altersgruppe der unter 25-Jährigen tendenziell wenig genutzt. Darüber hinaus sind
“Wanderkarten in Wanderführer” bei allen Altersgruppen ab 35+ äußerst beliebt.

● Bis zu den Altersgruppen der unter 55-Jährigen werden vermehrt auch “Wanderwege
auf einer Online-Karte” verfolgt.

● Betrachtet man die Anzahl der Nennungen bei der Aussage “Ich wandere nur in der
Gruppe, wo jemand den Weg kennt”, dann lässt sich bei den Daten herauslesen,
dass mit steigendem Alter tendenziell das Interesse an Gruppenwanderungen steigt.

Gewünschte Zusatzinformationen
Frage: Welche zusätzlichen Informationen (z.B. Dauer, Höhenprofil, körperliche Verfassung
etc.) möchten Sie nach Beendigung einer Wanderung erhalten?
(MFN; Anzahl der gegebenen Antworten = 1584)

Als Vorbereitung vor einer Wanderung ist es hilfreich, Informationen, Empfehlungen und
Vergleichsmöglichkeiten zu Wegen zu erhalten. Auch nach Beendigung einer Tour können
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zusätzliche Informationen über die Tour selbst, aber auch über das körperliche Befinden und
die Belastung einer Person, in vielerlei Hinsicht informativ und unterstützend sein.

Die folgende Darstellung zeigt die verschiedenen Antwortmöglichkeiten der
unterschiedlichen Altersgruppen (unter 45-Jährigen, n=246; über 45-Jährigen, n=270; über
55 Jahre, n=155 und gesamt, n=526). Es sind keine Unterschiede bei der Auswahl der
Kategorien in den einzelnen Altersgruppen ersichtlich und auch die Reihung unterscheidet
sich nicht.

Alle untersuchten Altersgruppen gaben daher an

1. Informationen zur Wanderaktivität (Höhenprofil, Länge und Dauer),
2. die Darstellung des gegangenen Weges auf einer Karte (Route),
3. Empfehlungen für zukünftige Wanderwege, die ähnlich sind und
4. Auswertungen zu Herzfrequenz, Pulsmessung, Ruhephasen und Kalorienverbrauch

nach Beendigung ihrer Wanderung erhalten zu wollen.
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Abbildung xx: Gewünschte Zusatzinformationen nach einer Wanderung nach Alter (MFN, n=1584), 2020

Fazit

● Geführte Touren in der Gruppe werden bisher noch wenig genutzt und stellen ein
ausbaufähiges Angebot dar.

● HundebesitzerInnen nutzen gerne Wanderungen, die sie mit ihrem Hund
absolvieren können. Daher sollten angebotene Touren auch mit Hund durchgeführt
werden können.
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● Die Zielgruppe wurde richtig erreicht. Die TeilnehmerInnen fühlen sich trittsicher
beim Wandern.

● Empfehlung der Unterkünfte werden noch wenig genutzt oder angeboten
(Marketingstrategie)

● Wanderkarten-Anbieter wie Bergfex und Komoot als Stakeholder einbinden und ihr
bestehendes Angebot nutzen

● Individualisierte Informationen zum Schwierigkeitsgrad als ein Ampelsystem
dargestellt - Dienstleistung
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3.2 Themenfeld 2: Bedarf an Fitness- und Gesundheitscheck
Fitnesstests und Gesundheitschecks dienen nicht nur bereits gefährdeten Personen, um
mögliche Risiken oder Erkrankungen zu erkennen, sondern können auch von Personen in
Anspruch genommen werden, die bewusst auf ihren Gesundheitszustand und ihre
körperliche Leistungsfähigkeit achten. Sie können somit zu einem gesundheitsbewussteren
Verhalten beitragen. Die Zielgruppe erhält Informationen über ihre Kondition, Herzfrequenz
und das allgemeine Leistungsniveau und kann so Erkenntnisse darüber gewinnen, wie sich
sportliche Aktivität auf ihren Körper auswirkt.

In diesem Themenblock wurde der Bedarf an Fitness- und Gesundheitschecks und welchen
Stellenwert sportmedizinische-kardiologische Untersuchungen für die
Umfrage-TeilnehmerInnen hat, erhoben. Dabei wurde auch auf die Verwendung von
Gesundheits- und Fitnesstracker (z.B. Wearables oder Applikationen) bei sportlichen
Aktivitäten näher betrachtet.

3.2.1 Einstellung zu Fitness- und Gesundheitschecks sowie
sportmedizinischer-kardiologischer Untersuchungen

Ziel: Identifizieren des Interesses an Fitnesstests, Gesundheitschecks und
sportmedizinischer-kardiologischer Untersuchungen sowie Services zur
Feststellung/Monitoring des Gesundheitszustandes Nutzung Gesundheits-/Fitnesstracker

Dieser Fragenblock betrachtet einerseits die Einstellung der TeilnehmerInnen zu
Fitnesstests, Gesundheitschecks und sportmedizinischer-kardiologischer Untersuchungen
sowie deren Bedarf und Akzeptanz und andererseits die generelle Nutzung von
Gesundheits-/Fitnesstracker. Die gewonnenen Informationen geben darüber Aufschluss mit
welchen Technologien (Wearables, Applikationen & Co.) TeilnehmerInnen der Umfrage
bereits vertraut sind und mit welchen unterstützenden Technologien die geplante
Dienstleistung begleitet und umgesetzt werden könnte, um möglichst genaue, individuelle
Cardio-Trekking-Profile zu erstellen und eine hohe Akzeptanz bei den NutzerInnen zu
erlangen.

Absolvierung eines Fitness-/Gesundheitschecks
Frage: Haben Sie schon einmal einen Gesundheitscheck oder Fitnesstest gemacht?
(MFN; Anzahl der gegebenen Antworten = 602)

Möchte man wissen, wie sportlich man ist oder den aktuellen körperlichen Zustand erfassen,
dann bieten sich Gesundheitschecks oder Fitnesstests an. Unter den Befragten gaben 55%
(149) der über 45-Jährigen an, bereits einen Gesundheitscheck bei einem Arzt, in einem
Rehabilitationszentrum oder in einer Klinik gemacht zu haben. Bei den unter 45-Jährigen
sind das 29% (84). Insgesamt 29% (85) der unter 45-Jährigen haben zudem Interesse einen
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Gesundheitscheck oder Fitnesstest zu absolvieren.

Abbildung xx: Absolvierung eines Fitness-/Gesundheitscheck nach Alter (MFN, n=602), 2020

Sport- und Fitnesstest-Apps oder Gesundheits-, Gewichts- und Ernährungs-Apps wurden
von insgesamt 7% (20) der unter 45-Jährigen und von etwa 4% (12) der über 45-Jährigen
genutzt. Hier wurden von den TeilnehmerInnen vermehrt folgende Apps genannt: Adidas
Runtastic (https://www.runtastic.com), Garmin connect (https://connect.garmin.com), Polar
Flow (https://flow.polar.com), Fitbit (https://www.fitbit.com) und MyFitnessPal
(https://www.myfitnesspal.com).
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Abbildung xx: Absolvierung eines Fitness-/Gesundheitscheck nach Geschlecht (MFN, n=602), 2020

Insgesamt 53% (92) der männlichen Teilnehmer und 40% (141) der weiblichen
Teilnehmerinnen der Umfrage haben bereits einen Gesundheitscheck bei einem Arzt,
Rehazentrum und/oder einer Klinik gemacht. Weitere 33% (115) der weiblichen Befragten
und 14% (25) der männlichen Teilnehmer haben Interesse zukünftig einen
Fitness-/Gesundheitscheck zu absolvieren.

Wichtigkeit sportmedizinischer-kardiologischer Untersuchungen
Frage: Wie wichtig ist Ihnen grundsätzlich eine sportmedizinische-kardiologische
Untersuchung (z.B. Ultraschall des Herzens, Belastungs-EKG) machen zu können? (n=352,
w=237, m=115)

Hier wurde eine nähere Betrachtung der Angaben der TeilnehmerInnen der Altersgruppen
unter 55 und ab 55 Jahre vorgenommen, da hier eine sichtbare Unterscheidung bei der
Wichtigkeit von sportmedizinische-kardiologische Untersuchungen erkennbar ist. Bei den
Befragten über 55 Jahren werden sportmedizinische-kardiologische Untersuchungen als
“sehr wichtig” (30%, 25) oder “eher wichtig” (43%, 35) eingestuft. Bei den Befragten unter 55
Jahren sehen 37% (101) eine sportmedizinische-kardiologische Untersuchung als “eher
wichtig” an.
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Abbildung xx: Wichtigkeit einer sportmedizinischen-kardiologischen Untersuchung nach Alter (n=352), 2020

Bei der Betrachtung der Geschlechterverteilung kann festgestellt werden, dass mehr als die
Hälfte der Nennungen von Männer als auch Frauen, sportmedizinische-kardiologische
Untersuchung als insgesamt “sehr wichtig” oder “eher wichtig” (M=61%, 70 und F=60%, 142)
einstufen.

Abbildung xx: Wichtigkeit einer sportmedizinischen-kardiologischen Untersuchung nach Geschlecht (n=352),
2020
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Nutzung Gesundheits-/Fitnesstracker
Frage: Verwenden Sie bereits Gesundheits-/Fitnesstracker um ihre sportlichen Aktivitäten
(z.B. Schritte, Puls, Blutdruck) zu messen? (MFN, n=505)

Mit einem Gesundheits-/Fitness Tracker können Vitalwerte sowie sportliche Leistungen und
Aktivitäten aufgezeichnet werden und dienen den NutzerInnen als Quelle für ihre
Gesundheitsdaten. Es gibt eine Vielzahl an Produkten, beispielsweise Fitnessarmbänder,
Smartwatches und Brustgurte, mit denen man einen Überblick über Gesundheitsdaten und
das Fitnesslevel erhalten kann.

Die Umfrage ergab, dass 55% (148) der über 45 Jährigen und 39% (95) der unter 45
Jährigen bisher noch keinen Gesundheits-/Fitnesstracker verwendet haben. Am meisten
Erfahrung konnten beide Altersgruppen bereits mit Smartwatches (unter 45 Jahre: 33%, 80
und über 45 Jahre: 17%, 45)  gefolgt von Fitnessarmbändern (unter 45 Jahre: 19%, 46 und
über 45 Jahre: 14%, 38) machen.

Abbildung xx: Nutzung von Fitness-/Gesundheitstracker nach Alter (MFN, n=505), 2020

Im Geschlechtervergleich werden Smartwatches mit 26% (92) von mehr Frauen als Männern
(19%, 33) genutzt und Brustgurte von mehr Männern (13%, 22) als Frauen (5%, 16).
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Abbildung xx: Nutzung von Fitness-/Gesundheitstracker nach Geschlecht (MFN, n=526, m=174, w=352), 2020

Fazit
● Da besonders in Hinblick auf die Zielgruppe (45+) keine Tracker verwendet

werden, kann hier bei der Dienstleistung angesetzt werden, um ein neues,
interessantes Angebot zu bieten.

● Keine hohe Verwendung von Brustgurt - warum? Hier ansetzen, da die Genauigkeit
der Daten mittels Brustgurt höher ist.
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3.3 Themenfeld 3: Anforderungen an eine Gesundheits-
dienstleistung (Hinweise auf mögliches Geschäftsmodell)

Im Zuge des Projekts “Connect2Move” soll ein innovatives Gesundheits-Dienstleistungspaket
für die wanderbegeisterte Zielgruppe 45+ erarbeitet werden. Die neue
Gesundheitsdienstleistung soll voraussichtlich folgende Leistungen beinhalten und
bereitstellen:

1. Schritt: Sportmedizinischer-kardiologischer Check-Up: Interessierte nehmen an
einer präventiven, sportmedizinischen Eingangsuntersuchung durch einen
Kardiologen oder einer Kardiologin inkl. Spiroergometrie auf dem Laufband teil und
erfahren mehr über ihren aktuellen Fitnesszustand und ihre
Herz-Kreislauf-Gesundheit.
Spiroergometrie ist eine körperliche Leistungsdiagnostik die in der vorliegenden
Studie auf dem Laufband im Gehen mit zunehmender Steigung durchgeführt wird.
Sie dient u.a. der Erfassung der Herz-Kreislauf-Gesundheit und des Fitnesszustands.

2. Schritt: 1 km Cardio-Fitness-Teststrecke: Für die Cardio-Fitness-Teststrecken
wurden die teilnehmenden Gemeinden Aschau im Chiemgau, Bayern und
Werfenweng, Salzburger Land ausgewählt. TeilnehmerInnen absolvieren eine neu
eingerichtete 1 km Cardio-Fitness-Teststrecke. Mittels Brustgurt oder ähnlichem
Messgerät werden dabei die Herzfrequenzzonen nach persönlichem Leistungsniveau
gemessen und aufgezeichnet. Vor allem Brustgurte bieten sich aufgrund ihrer
Genauigkeit und der zwei integrierten Hautelektroden als gängiges Gerät zur
Herzfrequenzmessung an.
Aufgrund des Cardio-Trekking-Profils erhalten TeilnehmerInnen personalisiertes
Feedback und individuelle Empfehlungen für passende Cardio-Wanderungen die
sogenannten "Wandern fürs Herz"-Wege. Das Cardio-Trekking-Profil wird durch die
Absolvierung der 1 km Cardio-Fitness-Teststrecke erstellt. Es wird anhand der
erhobenen Werte wie beispielsweise Herzratenvariabilität, Pulsfrequenz und weiterer
Daten ermittelt.

3. Schritt: Cardio-Wanderwege ("Wandern fürs Herz"-Wege): Cardio-Training bringt
Herz und Kreislauf in Schwung. TeilnehmerInnen können an geführten ca. 8 km
langen Cardio-Wanderung teilnehmen oder einfach selbst den gekennzeichneten
„Wandern fürs Herz"-Wegen folgen und so mit zielgerichtetem Wandertraining ihre
Herz-Kreislauf-Gesundheit verbessern.
“Wandern fürs Herz"-Wege sind bestehende Wanderwege die im Rahmen des
Projektes in digitaler Form kartographiert und vermessen werden. Sie werden mit
Hilfe einer entwickelten mathematischen Formel nach unterschiedlichen
Belastungsintensitäten und Fitnesslevel (z.B. durchschnittliche Anstrengung)
kategorisiert und mit dem Label "Wandern fürs Herz"-Wege gekennzeichnet werden.
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3.3.1 Information zum Design der Dienstleistung
Ziel: Erhebung möglicher Indikatoren für das Design der Gesundheitsdienstleistung

Die folgenden Fragen beziehen sich auf die in diesem Abschnitt vorangegangene
Beschreibung einer möglichen Variante der Umsetzung des geplanten
Gesundheitsdienstleistungspakets (Sportmedizinischer-kardiologischer Check-Up, 1 km
Cardio-Fitness-Teststrecke, Cardio-Wanderwege). Sie erheben im Detail wie die
Dienstleistung zukünftig für NutzerInnen optimal gestaltet werden soll, damit sie in Anspruch
genommen wird und den Bedürfnissen auch wirklich entspricht.

Interesse an einer Gesundheitsdienstleistung
Frage: Wie groß ist Ihr Interesse, die oben beschriebenen und geplanten
Gesundheitsdienstleistungen zu nutzen? (n=366)

Die befragten TeilnehmerInnen hatten die Möglichkeiten das Ausmaß ihres Interesses bei
den unterschiedlichen Leistungen des geplanten Angebots einzeln zu benennen, wie die
folgende Auflistung zeigt.

● Für das medizinisches Präventionspaket (sportmedizinischer-kardiologischer
Check-Up) interessieren sich laut Umfrage mehr als die Hälfte der Befragten (“starkes
Interesse” 18%, 66 und “Interesse” 36%, 131).

● Das Angebot der Absolvierung der 1 km Cardio-Fitness-Teststrecke in den
Gemeinden Aschau im Chiemgau, Bayern und Werfenweng, Salzburger Land finden
fast die Hälfte der Befragten (“starkes Interesse” 16%, 57 und “Interesse” 33%, 122)
interessant.

● Individualisierte Cardio-Wanderwege sogenannte “Wandern fürs Herz”-Wege würden
ebenfalls fast die Hälfte der Befragten (“starkes Interesse” 16%, 57 und “Interesse”
36%, 131) nutzen wollen.
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Abbildung xx: Interesse an der geplanten Gesundheitsdienstleistung (n=366), 2020

“Kein Interesse” an den gelisteten Dienstleistungen haben durchschnittlich 14% (52) der
befragten TeilnehmerInnen. Hierbei sind keine geschlechter- oder altersspezifischen
Unterschiede erkennbar.

Erreichbarkeit Teststrecke
Frage: Wie soll die geplante 1 km lange Cardio-Fitness-Teststrecke erreicht werden?
(MFN; Anzahl der gegebenen Antworten = 848)

Die 1 km langen Cardio-Fitness-Teststrecken befinden sich in den teilnehmenden
Gemeinden Aschau im Chiemgau, Bayern und Werfenweng, Salzburger Land. Für 58%
(307) der Befragten soll die Cardio-Fitness-Teststrecke idealerweise zu Fuß und für 44%
(229) mit dem Rad erreichbar sein.
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Grafik xx: Erreichbarkeit der Cardio-Fitness-Teststrecke (MFN, n=848), 2020

Information zu Messwerten
Frage: Die Messung Ihrer Herzfitness auf der Cardio-Fitness-Teststrecke erfolgt mittels
Brustgurt. In welcher Form wollen Sie das Feedback und die Auswertung zu Ihrem
Cardio-Trekking-Profil erhalten?
(MFN; Anzahl der gegebenen Antworten = 781)

Der Brustgurt ist ein gängiges Herzfrequenzmessgerät und wird unterhalb der Brust
getragen. Die Auswertung der Messdaten kann auf unterschiedliche Weise und
verschiedene Geräte übertragen werden. Die Befragung der TeilnehmerInnen ergab, dass
die Mehrheit der unter 45 Jährigen (52%, 127) und über 45 Jährigen (57%, 153) das
Feedback der Auswertung per E-Mail erhalten möchte. 28% (69) der unter 45 Jährigen
können es sich vorstellen, die Informationen über eine Gesundheits-App auf das Smartphone
zu erhalten und 26% (65) auf die Smartwatch. Persönliches Feedback durch Coaching vor
Ort wäre sowohl für etwa 20% (53) der über 45 Jährigen als auch für 21% (51) der unter 45
Jährigen wünschenswert.
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Abbildung xx: Information zu den Cardio-Trekking-Messdaten nach Alter (MFN, n=781), 2020

Bereitstellung Brustgurt
Frage: Wie soll der Brustgurt zur Verfügung gestellt werden?
(MFN; Anzahl der gegebenen Antworten = 561)

43% (241) möchten sich den Brustgurt vor Ort ausleihen, 32% (178) den eigenen Brustgurt
mitnehmen und verwenden und 21% (119) möchten sich den Brustgurt mit der Option des
späteren Kaufs, ausleihen. Nur 4% (23) würden sich den Brustgurt vor Ort kaufen.
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Abbildung xx: Bereitstellung des Brustgurts vor Ort (MFN, n=561), 2020

Ausgabe Brustgurt
Frage: Wo soll der Brustgurt zur Herzfitnessmessung für die 1 km
Cardio-Fitness-Teststrecke erhältlich sein bzw. ausgegeben werden?
(MFN; Anzahl der gegebenen Antworten = 736)

Die Befragten gaben mit 29% (216) an, den Brustgurt gleich bei einer medizinischen
Einrichtung, nach positiver Absolvierung des sportmedizinischen-kardiologischen Check-Ups
mitnehmen zu wollen. Noch 23% (168) könnten sich vorstellen, den Brustgurt in einem
Sportgeschäft abzuholen oder direkt in der Unterkunft vor Ort (22%, 165) zu erhalten.

Die TeilnehmerInnen haben auch noch weitere Möglichkeiten genannt, wo oder wie der
Brustgurt ausgegeben werden könnte. Die Nennungen hierzu sind beispielsweise bei
Gesundheitscoaches, vorab per Post zuschicken lassen oder direkt beim Startpunkt der
Teststrecke.
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Abbildung xx: Möglichkeiten der Ausgabe des Brustgurts (MFN, n=736), 2020

Betreuung Teststrecke
Frage: Was wäre Ihre bevorzugte Art und Weise wie die Cardio-Fitness-Teststrecke vor Ort
betreut sein sollte? (MFN; Anzahl der gegebenen Antworten = 676)

Mit 35% (239) würden die TeilnehmerInnen eine persönliche Betreuung vor Ort bevorzugen.
Auch Informationstafeln vor Ort könnten sich 30% (205) der Befragten als ausreichende
Hilfestellung vorstellen. Automatisierte Push-Nachrichten und eine online Betreuung werden
mit je 17% (114) genannt.

Abbildung xx: Betreuung der Cardio-Fitness-Teststrecke (MFN, n=676), 2020

41



T 1.1.1 Nutzerbedarfsanalyse Connect2Move

Fazit

● Eine große Anzahl an TeilnehmerInnen möchte Informationen zur Auswertung per
Mail erhalten. Was bedeutet das für die Dienstleistung?

● Persönliche Betreuung der Cardio-Teststrecke vor Ort bevorzugt (45%)
● Wie kann eine Vorort-Expertise geleistet werden oder gibt es einen virtuellen

Coach (Augmented Reality)
● die Dienstleistung sollte sowohl das Ausleihen der Wearables als auch die

Verwendung eigener Wearables beinhalten

3.3.2 Preiserhebung Dienstleistungsangebot (Zahlungsbereitschaft)
Ziel: Erhebung der Zahlungsbereitschaft für die geplante(n) Gesundheitsdienstleistungen

Das Ziel der folgenden Fragestellungen ist, einen ersten Eindruck über die
Zahlungsbereitschaft der TeilnehmerInnen für das geplante Dienstleistungsangebot zu
erlangen. Als Zahlungsbereitschaft wird die Höhe des Preise verstanden, den die Befragten
der Umfrage maximal bereit sind zu zahlen. Dadurch kann schon frühzeitig besser
eingeschätzt werden, ob das Angebot unter den Befragten Anklang findet und was besser
kommuniziert werden sollte.

Zahlungsbereitschaft
Frage: Wie viel wären Sie bereit für die beschriebene Dienstleistung zu bezahlen, die Ihnen
Feedback zu Ihrem Cardio-Trekking Profil gibt und individualisierte "Wandern fürs
Herz"-Wege vorschlägt? (n=433)

Die folgende Grafik zeigt, dass mehr als 70% (315) der Befragten bereit wären für das
personalisierte Feedback und die Auswertung des Cardio-Trekking Profils sowie für
passende Empfehlungen zu Cardio-Wanderungen sogenannte “Wandern fürs Herz”-Wege
zu bezahlen. Im Detail betrachtet sind dies 39% (168) die unter 10 Euro jährlich und 34%
(147) die über 10 Euro jährlich für die Dienstleistung bezahlen würden. 27% (118) der
TeilnehmerInnen sind nicht bereit für diese Dienstleistung zu bezahlen, davon 25% (55) der
unter 45 jährigen Befragten und 30% (78) der Altersgruppe 45+.
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Abbildung xx: Zahlungsbereitschaft für ein Cardio-Trekking-Profil und individualisierte “Wandern fürs Herz”-Wege
(n=433), 2020

Abbildung xx: Zahlungsbereitschaft für ein Cardio-Trekking-Profil und “Wandern fürs Herz”-Wege nach
Altersgruppe (n=433), 2020

Zahlungsbereitschaft medizinisches Präventionspaket
Frage: Wie viel wären Sie bereit für ein medizinisches Präventionspaket in Form eines
sportmedizinischen-kardiologischen Check-Ups zur Erfassung Ihres aktuellen
Fitnesszustandes und Ihrer Herzkreislaufgesundheit zu bezahlen? (n=435)
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Beim sportmedizinischen-kardiologischen Check-Up wird ein genaues Bild von der Fitness
des Probanden erstellt und das Herz, der Kreislauf und der Bewegungsapparat genauer
überprüft. Die Untersuchung analysiert außerdem die körperliche Leistungsfähigkeit der
Testperson und stellt mögliche Risikofaktoren fest. Wie die folgende Grafik zeigt sind 28%
(122) der Befragten bereit nur unter 50 Euro für einen sportmedizinischen-kardiologischen
Check-Up zu bezahlen und 40% (173) zwischen 50 und 100 Euro. Das unterschiedliche
Verständnis der Wertigkeit einer solchen Dienstleistung ist eventuell darin begründet, dass
fast die Hälfte (49%, 125) der unter 45 Jährigen und 35% (94) der über 45 Jährigen
TeilnehmerInnen der Umfrage bisher noch keinen Check-Up absolviert haben (siehe Kapitel
3.2.1., Frage: Haben Sie schon einmal einen Gesundheitscheck oder Fitnesstest gemacht?).

Abbildung xx: Zahlungsbereitschaft für einen sportmedizinischen-kardiologischen Check-Up (n=435), 2020

Fazit

● Zahlungsbereitschaft: Feedback zum Cardio-Trekking Profil und Empfehlungen zu
individualisierten "Wandern fürs Herz"-Wege vorhanden

● Zahlungsbereitschaft „sportmedizinischen-kardiologischen Check-Ups vorhanden
● Wenn die Kosten in ein Dienstleistungspaket integriert werden und nicht stark als

Einzelposition auftauchen, könnte die Zahlungsbereitschaft dann höher sein?
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4. Zusammenfassung

● Ergebnisse - Highlights
● Offene Bedarfe - Diskussionsbedarf?
● Empfehlungen an:

○ andere APs
○ OI-Aktivitäten
○ ….

Die derzeitigen Kosten eines medizinischen Präventionspakets als Privatangebot belaufen
sich auf ca. 180-200 € in Deutschland.

5. Literatur
● Salzburg Research (2020): Umfrage “Wandern fürs Herz”. Eine Bedarfsanalyse für die

Entwicklung eines Dienstleistungsangebots. LimeSurvey
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6. ANNEX: Fragenkatalog

6.1 Fragebogen-Begleitschreiben

Titel: Wandern fürs Herz – Gesundheitsprävention neu gestalten
nachhaltig.generationsübergreifend.gesundheitsorientiert

Das Wandern bietet nicht nur ein abwechslungsreiches Naturerlebnis, sondern tut dem
Herzen gut und hält es fit. Regelmäßige körperliche Bewegung stärkt das
Herz-Kreislaufsystem und unterschiedliche Untergründe fördern die Trittsicherheit durch die
Verbesserung der Motorik und des Gleichgewichts. Wandern hat daher nachweisbar
unterschiedliche Trainingseffekte, welche langfristig das Wohlbefinden unterstützen.

Im Zuge des Interreg-Projekts "Connect2Move" beschäftigt sich das deutsch-österreichische
Projektteam mit der Entwicklung einer neuen Gesundheitsdienstleistung zur Feststellung
Ihrer persönlichen Herzfitness und -gesundheit sowie Ihres effektiv belastbaren
Cardio-Trekking-Profils. Erhalten Sie aufgrund einer Analyse passende Empfehlungen zu
geeigneten „Wandern fürs Herz"-Wegen im bayrischen & Salzburger Raum und verbessern
Sie mit zielgerichtetem Wandertraining ihre Herz-Kreislaufgesundheit. Helfen Sie uns, ein
optimales und praxisnahes Angebot zu entwickeln.

Dauer: Die Umfrage nimmt max. 12 - 15 Minuten in Anspruch. Sie können diese auch in
mehreren Schritten bis zum 10.09.2020 ausfüllen. Verwenden Sie dazu die Option „später
fortfahren“ (rechts oben).

Gewinnspiel: Als Dankeschön verlosen wir unter allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern,
die den Fragebogen vollständig ausfüllen:

1. Preis: 1 Gutschein für 2 Übernachtungen für 2 Personen in Werfenweng
2. Preis: 1 See-Gipfel-Ticket für 2 Personen auf die Kampenwand, Aschau i.Ch.
3. Preis: 1 gefüllter Überraschungsrucksack der Gemeinde Aschau i.Ch. mit Präsenten

aus Aschau und Werfenweng

Vielen herzlichen Dank!

Rückmeldungen oder Fragen richten Sie bitte an:

Technische Universität München
Dr. Birgit Böhm, E-Mail: birgit.boehm@tum.de, Tel.: +49.89.289.24571 oder
Salzburg Research Forschungsgesellschaft mbH
Dr. Veronika Hornung-Prähauser, E-Mail: veronika.hornung@salzburgresearch.at,
Tel.: +43.662.2288.405
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6.2 Fragenkatalog
Allgemein

Charakteristisches zu Wanderverhalten und -urlauben
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Bedarf an Fitnesstests und Herzgesundheitschecks

Anforderungen an die Bereitstellung einer neuen Gesundheitsdienstleistung und
Herzfitness-Messung

E-Mail-Kontakt (offenes Formular)
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